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Produktionsintegrierter Umweltschutz

... zielt auf
Minimierung von Kosten für das Unternehmen
Minimierung der Belastung für die Umwelt

... befindet sich im Spannungsfeld zwischen
Betriebswirtschaftlichten Interessen
Gesellschaftlichen Interessen

... sucht
Win-Win-Situationen
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Maßnahmen im 
Produktionsintegrierten Umweltschutz

Von...
Einfache organisatorische Schritte zur Minimierung von Verlusten
(Wasser, Energie, Rohstoffe)

Bis...
Einführung neuer Prozesse, Fertigungstechniken, Produkte...

Überschaubares System

Kurzfristig realisierbare Win-Win-Potentiale !

Komplexes System

Langfristige realisierbare Win-Win-Potentiale ?
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Langfristige Win-Win-Potentiale

Unternehmen
Globale Konkurrenzfähigkeit in der 
Produktion
Neue Märkte für innovative 
Produkte

Umwelt

Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen der Gesellschaft

Umweltrisiken sind langfristig 
auch Marktrisiken.

Chancen umwelteffizienter 
Produktion und Produkte sind 
langfristig auch Marktchancen.
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Die „Grand Challenges“
des Schutzes der Umwelt

Energie
Energiepolitik
Klimapolitik

Ressourcen
Ressourcenpolitik
Abfallpolitik

Tragekapazität der Umwelt
Chemikalienpolitik
Produktpolitik
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Energie (I)

Quelle: IEA/ OECD Energy Technology  Perspectives 2008
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Quelle: IEA/OECD Energy Technology  Perspectives 2008

Verarbeitendes Gewerbe ist für ein Drittel des weltweiten 
Energieverbrauchs und der weltweiten CO2-Emissionen 
verantwortlich (davon größte Anteile Eisen-/Stahlindustrie, 
Zementindustrie, chemische und petrochemische Industrie). 
Ohne weitere Maßnahmen wird Verdoppelung bis 2050 erwartet.

•„More R&D needed for breakthrough process technologies“
•„Alternative feedstocks for the petrochemical industry deserve
special attention. Using biomass feedstocks and recycling more
plastic waste could reduce life-cycle CO2-Emissions substantially“.
•„Systems approaches such as life-cycle optimisation are needed.“

Energie (II)
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Ressourcen (I)

Quelle: M. Beller „Nachhaltige Chemie - eine Schlüsseltechnologie für das 21.Jahrhundert“
http://www.aktuelle-wochenschau.de/2008/woche1/woche1.html

Kohlenstoffträger als Rohstoffbasis 
der chemischen Industrie:
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Ressourcen (II)

Schlüsseltechnologie Materialentwicklung –

Rohstoffbasis „Strategische Elemente“:
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Tragekapazität der Umwelt - Chemikalien (I)

REACH:

„Ohne Daten kein Markt.“

„Der Leitgedanke von REACH ist, den 
gesamten Lebensweg einer chemischen 
Substanz zu erfassen und sicher zu 
gestalten.“
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Chemikalien (II)

Neue Risiken:

Dissipativer Gebrauch 
von Produkten mit 
Nanomaterialien
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Die „Grand Challenges“
des Schutzes der Umwelt

Energie
Energiepolitik
Klimapolitik

Ressourcen
Ressourcenpolitik
Abfallpolitik

Tragekapazität der Umwelt
Chemikalienpolitik
Produktpolitik

Schutz der Umwelt

• umfaßt mehr als CO2

• geht über als das 
Unternehmen selbst hinaus
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„Life Cycle Thinking“

Lebenszyklusansatz in ...
Integrierter Produktpolitik
Ressourcenpolitik
Chemikalienpolitik
Nachhaltiges Bauen
Technologiepolitik

„Life cycle thinking implies that everyone in the whole 
chain of a product's life cycle, from cradle to grave, has 
a responsibility and a role to play, taking into account 
all the relevant external effects.“

Klaus Toepfer, 

Executive
Director

UNEP
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„Life Cycle Thinking“ - Der Blick über den Zaun

Broschüre: Produktionsintegrierter Umweltschutz für KMU in Hessen

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
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„Life Cycle Thinking“ - Der Blick über den Zaun 

Broschüre: Produktionsintegrierter Umweltschutz für KMU in Hessen

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

?
?

?

?

?
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Methode: „Lebenszyklusanalyse“

Life Cycle Assessment
(LCA, Ökobilanz) 
nach ISO 14040/14044

Vollständige Erfassung 

- des Lebenszyklus 
„von der Wiege bis zur Bahre“

- aller relevanten  Umweltwirkungen
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Beispiel: Biodiesel auf Basis Palmöl
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Lebenszyklusanalyse „Biodiesel auf Basis Palmöl“:
Systemrahmen der Sachbilanz (I)
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Lebenszyklusanalyse „Biodiesel auf Basis Palmöl“:
Systemrahmen der Sachbilanz (I)
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Lebenszyklusanalyse „Biodiesel auf Basis Palmöl“:
Systemrahmen der Sachbilanz (I)
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Quelle: 
Sozial-ökologische Bewertung der stationären energetischen Nutzung 
von importierten Biokraftstoffen am Beispiel von Palmöl

Wuppertal- Institut, IFEU Institut, Merton Zentrum
Studie im Auftrag des BMU ( 2007)

Ergebnisse der Sachbilanz –
Beispiel Landnutzung
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Wirkungsabschätzung: 
Erfassung der relevanten Umweltwirkungen

Wasser
Rohstoffe

Landnutzung
Versauerung

Eutrophierung
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Lebenszyklusanalyse von Palmöl –
Ergebnisse für unterschiedliche Umweltkategorien:

Treibhauspotential
(CO2-Äquivalente)

Immer positiv

Erhebliche Unterschiede 
je nach Vornutzung und 
Technologie

Erhebliche Unterschiede 
je nach Technologie und 
Bedingungen in den 
Herstellungsländern

Eutrophierung
Humantoxizität/
Ökotoxizität
Schadstofffreisetzung in die 
Atmosphäre
Biodiversität
Wasserverbrauch

Einsparung fossiler 
Ressourcen
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Von betrieblicher Optimierung zu 
Lebenszyklusorientierter Optimierung

Broschüre: Produktionsintegrierter Umweltschutz für KMU in Hessen

Hessisches ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung

„End-of-Life“

Sachbilanz
Wirkungs-

abschätzung
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„Life Cycle Management“

Integriertes Konzept zur Leitung und Steuerung des gesamten 
Lebenswegs von Produkten und Dienstleistungen hin zur 
nachhaltigem Wirtschaften.

Nutzt unterschiedliche „Werkzeuge“ um ökologische, ökonomische 
und soziale Aspekte zu bewerten. 

Basiert auf den Ansätzen des Umweltmanagements und erweitert 
diese.

Quelle: UNEP SETAC Life Cycle Initiave, Homepage

http://lcinitiative.unep.fr
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Fazit

Betriebliche Optimierung im Rahmen des 
Produktionsintegrierten Umweltschutzes

dient der Realisierung unmittelbarer Einsparpotentiale

und

bietet die Chance zum Einstieg in strategische Planungen 
im Hinblick auf langfristige Win-Win-Potentiale zwischen 
Ökonomie und Ökologie. 


